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hierher gelangten Mittheilungen bereits am Nach⸗ züglich der ihr unterſtellten Beamten dieſer Ver⸗ 
mittag des 3. Mai hier ein und die Kaiſerin waltungen demgemäß das Weitere zu veranlaſſen. 
kommt direkt von Homburg nach Urville. Der Bemerkt wird hierbei, daß zu denjenigen 
Aufenthalt dauert 14 Tage. Der Oberſtallmeiſter nicht alsz unmittelbare Staatsbeamte anzuſehen⸗ 
hat Stallungen für 76 Pferde einrichten laſſen, den Perſonen, 
die am 1. Mai fertig geſtellt fein ſollen. An das obige Geſetz nicht. bezieht, auch die nicht 
militäriſchen Veranſtaltungen find in Ausſicht voll beſchäftigten Forſtkaſſen⸗Rendanten und die 
genommen eine Allarmirung und kriegsmäßige Forſt⸗Untererheber gehören,? ſoweit dieſe nicht 
Beſetzung der Feſtung, oder wenigſtens deszenigen etwa ſich anderweit in unm ttelbarem Staats: | 
Theils, der zur Schleifung beſtimmt iſt, eine dienſte befinden und die Forſtkaſſe bezw. Unter⸗ 
große Parade auf dem Exerzierplatz Frescaty 
und beſondere Vorſtellung des Königs⸗Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 145. Ueber die Annahme des 
großen Feſtmahles im Stadthauſe iſt die kaiſer⸗ 
liche Entſchließung hier noch nicht eingetroffen. 
Bezüglich der Pläne der Stadterweiterung iſt zu 
bemerken, daß dieſe ſich auch noch auf die Nord⸗ 
front vom Diedenhofener bis zum franzöſiſchen 
Thore erſtrecken ſoll, ſo daß von der jetzigen 
inneren Umwallung nur die Weſtfront, das von 
dem Marſchall Belle Isle 1736 angelegte ſog. 
Moſelfort, ſowie das aus derſelben Zeit 
ſtammende Fort Belle Croix, jetzt Fort Steinmetz, 
beſtehen bleiben. — Bei der geſtrigen Feſttafel 
in der königlichen Reſidenz zu München brachte 
der Prinzregent einen, Trinkſpruch auf den 
Kaiſer von Oeſterreich und den Prinzen und die 
Prinzeſſin Leopold aus. Der Kaiſer von 
Oeſterreich erwiderte ſeinerſeits unter dem Aus⸗ 
druck der herzlichſten Wünſche mit einem Hoch 
auf den Prinzregenten und das Jubelpaar. Am 
Abend wohnten alle Fürſtlichkeiten der Feſt⸗ 
vorſtellung im Hoftheater bei. — Während der 
Tage des diesjährigen Kaiſermanövers, welches, 
wie bereits berichtet, in der Zeit vom 4. bis 
9. September im Regierungsbezirk Minden ſtatt⸗ 
findet, wird der Kaiſer in Hannover und 
Bückeburg Wohnung nehmen. Beide Städte 
werden dem Kaiſer bei ſeinem Aufenthalt dort⸗ 
ſelbſt große Ovationen darbringen. Es gilt als 
ſicher, daß der Kaiſer von Bückeburg aus einen 
Abſtecher nach den in einer herrlichen Wald⸗ 
ſchlucht liegenden fürſtlichen Jagdſchlöſſern 
„Areusburg“ und „Zum Baum“ unternehmen 
wird. — Bei der Landtagswahl in Alten⸗ 
burg haben jetzt die Sozialdemokraten 3 Kreiſe 
behauptet und einen gewonnen. Unterliegende ſind 
die Bündler. 


Amerika — Spanien. 


In der ſpaniſchen Thronrede heißt es: 
Wenn Spanien dem heiligen Vater für ſeine 
ntervention zu Gunſten des Friedens in dieſen 
kritiſchen Augenblicken Dank ſchuldet, ſo iſt es 
auch den europäiſchen Großmächten dafür ver⸗ 
pflichtet, daß ſie in ihrem freundſchaftlichen Ver⸗ 
halten und in ihren ſelbſtloſen Rathſchlägen 
unſere Ueberzeugung befeſtigten, daß die Sache 
paniens die allgemeinſten Sympathien und 
ſeine Haltung die einſtimmige Billigung finden. 
Es iſt jedoch möglich, daß das Attentat ſich 
verwirklicht und daß weder die Heiligkeit 
unſeres Rechtes, noch die Mäßigung in unſerem 
Verhalten, noch der ausdrückliche, in voller Frei⸗ 
heit kundgegebene Wille des kubaniſchen Volkes 
dazu dienen werden, die gegen das ſpaniſche 
Vaterland entfeſſelten Leidenſchaften des Haſſes 
in Schranken zu halten. Ich habe daher für 
den Fall, daß dieſer hocheruſte Augenblick ein⸗ 
tritt, wo Recht und Gerechtigkeit keinen andern 
Schutz finden, als den Muth der Spanier und 
die herkömmliche Thatkraft unſeres Volkes, die 
Einberufung der Kortes beſchleuuigt, deren letzte 
Entſcheidurg ohne Zweifel den unerſchütterlichen 
Entſchluß meiner Regierung ſanktiontren wird, 
unſere Rechte zu vertheidigen. Wie groß auch 
das Opfer ſein mag, welches dafür von uns 
gefordert wird, ich werde mich mit der Nation 
identifiziren und meine Pflichten erfüllen, die er⸗ 
füllen zu wollen ich beim Antritt der Regent⸗ 
ſchaft geſchworen habe. Mein Mutterherz ver⸗ 
traut darauf, daß das ſpaniſche Volk ſich um 
den Thron meines Sohnes ſchaaren und ihn mit 
unüberwindlicher Gewalt ſtützen wird, bis die 
Zeit kommt, wo es meinem Sohn vergönnt iſt, 
perſönlich die Ehre der Nation und die Integrität 
des vaterländiſchen Gebietes zu vertheidigen. 
Zu dieſen ſchwerwiegenden Vorgängen, die Ihre 
Aufmerkſamkeit jetzt über das Meer nach Weſten 
lenken, geſellt ſich in dieſem Augenblicke noch der 
uftand auf unſeren Beſitzungen im fernen 
Oſten. Die Philippinen, deren Unterthanentreue 
durch eine ernfte, aber glücklich niedergeſchlagene 
Erhebung auf die Probe geſtellt worden iſt, 
leiden noch unter den Folgen dieſer tiefgehenden 
Bewegung; um dieſe zur Ruhe zu bringen und 
um die Urſache des Uebels zu beſeitigen, wird 
die Regierung Ihnen wichtige Vorlagen machen. 
So trübe und dunkel die Zukunft ſich auch 
darſtellt, die Schwierigkeiten, die uns umgeben, 
werden nicht größer ſein, als die Kraft und die 
Energie des Landes, um ſie mit einer Land⸗ 
und Seeſtreitmacht zu beſiegen, deren ruhmreiche 
Traditionen ſeinen Muth ſtähten. Mit der 
gegenüber einem Angriff von Außen einigen und 
geſchloſſenen Nation und der Hülfe Gottes, der 
unſeren Vorfahren in den großen Kriſen unſerer 
Geſchichte jederzeit den Weg zeigte, werden wir 
auch ebenſo ehrenvoll diejenige beſtehen, die man 
ohne Grund und ohne Gerechtigkeit gegen uns 
heraufzubeſchwören verſucht. 

Weitere Telegramme aus Madrid von 
eſtern melden: Es wird verſichert, die Familie 
oodfords habe vergangene Nacht in dem Süd⸗ 

expreßzug auf dem Wege von Frankreich nach 
Gibraltar Madrid paſſirt. Man glaubt, Wood⸗ 
ford werde ſich in Gibraltar an Bord eines 
deutſchen Dampfers nach Newyork einſchiffen 
und zwar werde er bis Sonnabend in Madrid 
bleiben. — In ganz Spanien herrſcht große Be⸗ 
geiſterung. 

Die „Agencia Fabra“ meldet, Marſchall 
Lopez Dominguez erklärte auf ihr Befragen, er 
glaube, die kubaniſchen Aufſtändiſchen würden 
ſchließlich gemeinſame Sache mit den Spaniern 
gegen die Yankees machen; die Admirale Beran⸗ 
ger und Butler äußerten, man dürfe das größte 
Vertrauen auf die ſpaniſche Flotte ſetzen; der 
Marineminiſter ſprach ſich in gleicher Weiſe aus. 

Die Kortes werden ſich ſofort konſtituiren 
und, wenn nöthig, die Nacht über berathen. 
Senatoren und Deputirte aller Parteiſchattirun⸗ 
gen find entſchloſſen, die Prätenfionen der Ver⸗ 
einigten Staaten energiſch zurückzuweiſen und 
alle für den Krieg nothwendigen Kredite zu be⸗ 
willigen. — Telegramme aus Havanna berichten, 
daß überall großer Enthuſtasmus unter der Bes 


verwalten. Außer an letztere 
eine Rückgabe der von nicht voll beſchäftigten ge 


hinterlegten Amtskautionen daher nicht ſtatt. 
Sollten in einzelnen Fällen Zweifel über die 
Zuläffigkeit der Rückgabe der beftellten Kaution in 
beftehen, jo wolle die königliche Regierung zur B 
dieſſeitigen Entſcheidung berichten. Berlin, den 
9. April 1898. Der Miniſter für Landwirth⸗ 
Gan Domänen und Forſteu. Im Auftrage: 
onner. - 


— Die Finanzkommiſſion des Herrenhauſes 


kommt am Ende der Woche gedruckt zur Ver⸗ 
theilung. Die Kommiſſion empfiehlt dem Herren⸗ 
hanje, der Reſolution des Abgeordnetenhauſes 
beizutreten, die dahin geht, die Regierung aufzu⸗ 
fordern, den aus den Ueberſchüſſen des Etats⸗ 


m 


lionen zu erhöhen. 
— Zur Berathung des Pfarrerbeſoldungs⸗ 


hauſes find bereits Abänderungsanträge ein⸗ le 
gegangen. Der Abg. Haacke (frk.) beantragt, in 
Artikel 3 von der Summe der Staatsbeiträge 
für die evangeliſchen Geistlichen (6 808 903 Mark) 
600 000 Mark zu Zuſchüſſen an Geiſtliche, die 
das Mindeſtgehalt von 1800 Mark beziehen, bis 
zum Betrage von je 600 Mark zu beſtimmen. 
Ferner beantragt derſelbe Abgeordnete folgende 


di 


m 


Berlin, 21. April. Dresden ſteht ſchon 
ganz im feſtlichen Zeichen all der Huldigungen, 
die König Albert anläßlich ſeines Doppel⸗ 
jubiläums von allen Seiten dargebracht werden. 
Während noch Tauſende von Händen emſig be⸗ 
schäftigt find, die Stadt in ein Feſtgewand zu 
kleiden und insbeſondere die Feſtzugsſtraße, den 
„Kaiſerweg“ vom neuen Hauptbahnhof nach dem 
Königsſchloß aufs prachtigſte zu ſchmücken, hat 
das Königspaar in faſt jugendlicher Friſche] Konſiſtoriums.“ - ig : 
bereits 78 Beglückwünſchungs⸗Abordnungen em] Demnach ſoll Artikel 4 der Vorlage geſtrichen 
un Sa 28177 Abend von vH. werden. . une s 

of und den bisher eingetroffenen Gäſten denn Matze, nen 1 1 5 
letzten Theil einer Sellnorkelung in der Hofoper, — Das Zentral⸗Wahlkomitee der national» 
(2. Akt aus „Taunhäuſer“ und Goldberger liberalen Parkei für Weſtfalen faßte nach ein 
Tauzmärchen „Vergißmeinnicht“) beigewohnt. gehender Verathung folgenden Beſchluß: „Die 
Nach Schluß der Vorſtellung hörten die Herr⸗ auf den Ausgleich der wirthſchaftlichen Gegen⸗ 
ſchaften vom Balkon des Theaters 1 großen o 

j v ie Maſſe der 
Zapſeulreich, mie solcher mas Di N und begrüßt den wirthſchaftlichen Sammlungs⸗ 


Muſiker anbetrifft, noch nicht ausgeführt worden 1 ) ö 
t. Etwa 1200 Militarmuſiter und Spielleute aufruf als einen erfreulichen Schritt zur Er⸗ 
inne net 2 2 reichung dieſes Zieles. Das Komitee iſt ins⸗ 


bethenligt. 2913 ſächſiſche Gemein⸗ 
eee e ee beſondere damit einverſtanden, daß bei dem Ab⸗ 


den haben eine Jubiläumsſtiftung errichtet „ ban 4 i 
deren Wee 4 789 000 Mark 5 König übers ſchluß künftiger Oandelsverträge die Intereſſen 
reicht wurde. der Landwirthſchaft beſſer gewahrt werden müſſen 
als bisher. Die Erfahrungen, die in Landwirth⸗ 
— Das Aelteſten⸗Kollegium der Berlinerſſſchaft, Induſtrie und Handel mit den beſtehenden 
Kaufman uſchaft hat in ſeiner letzten Sitzung bes Verträgen gemacht worden ſind, müſſen bei dem 
ſchloſſeu, einem neu zu gründenden „Deutschen Abſchluß neuer Verträge voll verwerthet werden. 
Verein zur Herbeiführung eines einheitlichen Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß in der gleichmäßigen 
internationalen Seerechts“ beizutreten. Aus der] Berückſichtigung von Landwirthſchaft, dan 
Sitzung des Kollegiums wird daruber berichtet:] Handel und Gewerbe einſchließlich der damit un⸗ 
Zur Herbeiführung eines einheitlichen internatio- treunbar verbundenen Jutereſſen der Arbeiter ein 
nalen Seerechts iſt im Jahre 1897 in Bruſſel] gangbarer Mittelweg gefunden werden muß.“ 
unter dem Vorſitz des Staatsminiſters A. Beer⸗ . Fa ak ee 
naert ein Comité Maritime International zus — Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt: 
ſammeugetreten. Dieſer Verein ſucht die Er⸗ 


d 


u 


das Vorgehen der Regierung, welche die polni⸗ 


völkerun egen die Yankees herrſche. 7% füllung ſeiner Aufgabe dadurch vorzubereiten, daß 
Juvaſſon 9 auch In io leicht 50 Fine er die Errichtung nationaler Vereine, welche die 
Jörderung ſeines Zweckes anſtreben, veranlaßt 


die Amerikaner glaubten. Abgeſehen von der 
regulären Armee ſeien 83 000 Freiwillige ent⸗ 
ſchloſſer, das Land zu vertheidigen. Ueber die 
Bewegungen der ſpaniſchen Kriegsſchiffe wird 
abſolutes Stillſchweigen bewahrt. Man glaubt, 
der erſte Zuſammenſtoß zur See werde an 
einer Stelle erfolgen, von der es am wenigſten 
erwartet werde. 

Wie über Wien gemeldet wird, bereitet 
Spanien ein Rundſchreiben au die Mächte vor, 
daß es zum Krieg gezwungen iſt und die vollſte 
Verantwortung der Union zuwälze. Amerika 
ſeinerſeits wird keinerlei diplomatiſche Mit⸗ 
tbeilung au die Mächte gelangen laſſen. Lebhaft 
beſchäftigt ſich die Diplomatie mit der Rück⸗ 
wirkung des Krieges auf die wirthſchaftlichen 
Intereſſen Europas. Der neulich erwähnte 
Ideenaustausch zwiſchen den Kabinetten darüber 
iſt entweder ſchon eingeleitet oder ſteht unmittel⸗ 
bar bevor. Die Kaperfrage wird den Gegenſtand 
eingehender Verhandlungen bilden. Das größte 
Gewicht wird dabei auf die Befreiung der Kohle 
vom Kaperrecht gelegt. Jusbeſondere Deutſch⸗ 
land und Rußland werden dieſen Standpunkt 
aufs energiſchſte vertreten, doch unterſtützen alle 
Großmächte einſchließlich Rußland aufs ent⸗ 
ſchiedenſte dieſe Forderung. Nordamerika möchte 
auf die Kaperei verzichten, wenn auch Spanien 
dies thut. Der Verzicht Spaniens iſt aber nicht 
zu erwarten. 

„Die römiſche „Italia“ will wiſſen, die Groß⸗ 
mächte hätten Amerika und Spanien aufgefordert, 
die Feindſeligkeiten auf Kuba und Portorico zu 
beſchränken. 

Don Carlos iſt in Oſtende eingetroffen, um 
die weiteren Ereigniſſe abzuwarten. 


Aus dem eiche. 


Im Schloſſe zu Homburg v. d. H. fand 
geſtern beim Kaiſerpaare Familientafel ſtatt. 
ach der Tafel kehrten die Kaiſerin Friedrich und 
zrinzeſſin Heinrich wieder nach Rumpenhain, der 
roßherzog und die Großherzogin von Heſſen 
rer Daruftadt zurück. Der Kaiſer gab feinen 
3 das Geleit bis zum Bahnhof. — Ueber 
ie Reiſe des Kaiſers nach Metz wird von dort 
geſchrieben: Der Kaſſer trifft nach den neueſten 


und durch das Zusammenwirken dieſer Vereine, 
die in dem Comité Maritim Juternational ihren 
Mittelpunkt finden, eine Einigung über das Sees 
recht herbeiführt, die zur Grundlage einer geſetz⸗ 
geberiſchen Thätigkeit gemacht werden kann. Der 
Aufforderung des Comité Maritim Juternational 
entſprechend haben ſich in Frankreich und Belgien 
unter Vetheiligung von hervorragenden Staats⸗ 
männern, Juriſten und Kaufleuten ſolche natio⸗ 
nale Vereine gebildet und ſchon eine lebhafte 
Thätigkeit entwickelt. Den gleichen Zweck ver⸗ 
folgt in Großbritannien die Aſſociation of Juter⸗ 
national Law, deren Beſtrebungen mehr und 
mehr die Unterſtützung des juriſtiſchen und kauf⸗ 
männiſchen Publikums in England finden. Auch 
in den Vereinigten Staaten Amerikas macht ſich 
eine entſprechende Bewegung geltend. Auch ein 
deutſcher Verein zur Herbeiführung eines einheit⸗ 
lichen internationalen Seerechts ſoll gebildet wer⸗ 
den. An der Spitze der hierauf gerichteten Ve⸗ 
wegung ſteht der in weiten Kreiſen bekannte 
Präſident des hanſeatiſchen Oberlandesgerichts 
in Hamburg, Dr. Sieveking, und der Aufruf für 
den Verein wird auch von dem Präſidenten des 
Deutſchen Handelstages, Geh. Kommerzienrat 
Freutzel, unterzeichnet werden. Das Aelteſten⸗ 
Kollegium beſchloß, dem neuen Verein als Kör⸗ 
perſchaft beizutreten. Die Mitgliedſchaft ſteht 
aber auch einzelnen Perſonen gegen Zahlung 
eines Jahresbeitrages von 10 Mark offen. Das 
Statut des Vereins nebſt Erläuterungen liegt im 
Sekretariat der Korporation (Neue Friedrichſtraße 
51—52) an den Werktagen zwiſchen 9 und 3 Uhr 
zur Einſicht aus; auch würden von dort aus 
Beitrittserklärungen an die proviſoriſche Vereins⸗ 
leitung befördert werden. 


— Der Landwirthſchaftsminiſter hat folgende 
Verfügung über die Ausführung des Geſetzes 
betreffend die „Aufhebung der Verpflichtung zur 
Beſtellung von Amtskautionen“ exlaſſen: Die 
von dem Herrn Finanzminiſter unter dem 16. 
März d. J. den königlichen Regierungen ertheilte 
Anweiſung für die Ausführung des Geſetzes, be⸗ 
treffend die Aufhebung der Verpflichtung zur Be⸗ 
ftellung von Amtskautionen, vom 7. März d. J. 
findet, wie hiermit beſtimmt wird, auch auf die] ſorgen, 
Domänen⸗ und Forſtverwaltung Anwendung. Politik der 
Die lönigliche Regierung wird angewieſen, bes kleinlichen Lichte 


Kennern der Verhälkniſſe aufgeſtellt wurde. Es d 


Polen, die im Heere dienen, das Zeugniß aus⸗ 
ſtellen, daß ſie während dieſer Zeit zu keinen 


ihrer Provinz an, ſo fallen 


verzeichnen, daß die 
einen 


es nur billigen, daß die 


gegangen, ndem er gegen ein polniſches Blatt, 
in deſſen Anzeigentheil ein Uhrmacher Uhren mit 
dem polniſchen Adler und der Deviſe „Gott erhalte 
Polen“ empfiehlt, die Unterſuchung wegen 
Unfugs eingeleitet hat. 
daß man derartigen Ant 
einer Weiſe beikommen könnte, aber der nach⸗ 
gerade 
ſcheint 


Meuſchenverſtande nicht als grober Unfug be⸗ 
trachtet werden kann, werden nur, Diejenigen bes 
ſtreiten können, die ſich ſchlankweg zu dem Satze 
bekennen: „Was man ſonſt nicht faſſen kann, 
ſieht man als. 
uns nicht vorſtellen, 


groben Unfug an.“ 
daß ns auf ſolche Weiſe 


daß ſolche Werfuche nur geeignet fd, die 1 
bwehr der Polonfſteüng in einem r 
erſcheinen zu laſſen. “ 


fand beim Wiederzuſammentritt die ungariſchen 
auf deren Amtskautionen ſich Ausgleichsvorlagen vor, 
her unbekannt war. 

Vorlagen iſt vernichtend. Allgemein wird ver⸗ 
ſichert, ſelbſt bei geordneten parlamentariſchen 
Verhältniſſen wäre die Annahme eines ſolchen 
Ausgleichs unmöglich. Die „N. fr. Pr.“ ſchreibt 
rezeptur nur nebenamtlich oder vorübergehend auch: „Kein Parlament, deſſen Beſchlüſſe von 
Perſonen findet den Intereſſen der Bevölkerung und des Staats 


Forſtkaſſen⸗Rendanten und Forſt⸗Untererhebern genehmigen; 
von Oeſterreich zu zahlender 
haltung des Dualismus. Das Haus trat ſodann 


bezeichnend, daß vorläufig kein Abgeordneter gegen L 
die Miniſteranklage ſich zum Wort gemeldet hat. 


3 
Weiſe. 
Ae . 1 0 un einer ne 
8 thätigkeit zur andern; dadurch bewies er ſeine 
it geftern die eden des Etats geſchloſſen. Eignung für den österreichischen Miniſterpräſidenten. 
er Bericht 75 beute von dem Generalbericht. Wir werden forgen, daß es überhaupt zu keiner ſtens fo gute Figur 
erftatter Graf Königsmarck verleſen werden und parlamentariſchen Arbeit kommt, bevor nicht die die 
Sühne erfolgt und auch die Sprachenverordnungen gedenkens, die dort gegenwärtig vorherrſchen. 
aufgehoben werden. Wenn nicht die Regierung Preußen gilt für das Muſter eines Militär⸗ 


ordnete Keſſeltreiben veranſtaltet; die Partei werde 
ſich aber nie den Launen und Befehlen einzelner 
fügen. (Lebh. Beifall links.) Von den Miſchul⸗ 


verſchaffte durch die Verquickung ſeines Namens 


Verbreitung, 
Thätigkeit im Rathe der Krone. 
„Mörder der Bergarbeiter.“ Groß: 
ſcheues Geſindel wurden die Vertreter des Volkes 
von der Polizeiwache aus dem Saal 
geſchleift.“ 
Pflicht des Juſtizminiſters, 
gegen Badeni und alle Mitſchuldigen Anklage 
zu erheben. 
daß geordnete Zuſtände in Oeſterreich nur dann 
wiederkehren, 
weggewiſcht werden. Der Sozialdemokrat Rieger 
ſagte: Wenn in den Gruben von Karwin⸗Oſtrau 
Hunderte 
Falkenau⸗Oſtrau Bergarbeiter erſchoſſen wurden, 
fo trägt in erſter Reihe Falkenhahn die Schuld 


Blut von Hunderten Bergarbeitern, und dieſer 
Mann war in den Augen Badenis und der 
. der Würdigſte zu einer ſolchen Schand⸗ 
von oben, ihr mußte die Revolution von unten 
entgegengeſetzt werden. 
verfaſſungstreuen Großgrundbeſitzes ſprach dann 
Grabmayr. 
des Vorjahres ungeſühnt, dann könnte es ſcheinen, 
als wären bei uns die Miniſter immun und die 
Abgeordneten der Polizeigewalt 
Der verfaſſungstreue Großgrundbeſitz kann nicht 
zurückſtehen, wenn es ſich um die ſchärfſte Ahn⸗ 
5 des Anſchlags gegen die Verfaſſung han⸗ 
elt. 
mit erſtaunlicher Unkenntniß der weſtlichen Ver⸗ 
hältniſſe. 
ſchaft aller deutſchen Parteien ein, 
aber gleichzeitig gegen die Schönerergruppe. Nicht 
von unſeren Feinden, ſagte er, droht den Deut⸗ 
ſchen die größte Gefahr, 


ſoll unſere Loſung ſein. 
ganz gut möglich, zwiſchen Deutſchklerikalen und 
= ö „Polniſche den übrigen Deutſchen die Streltaxt zu begraben. 
Blätter wenden ſich mit vieler Heftigkeit gegen In der einmüthigen Sprachenkundgebung des 
N 1 Tiroler Landtags liege das günftige Vorzeichen 
ſchen Beamten aus den Oſtprovinzen nach dem für eine weitere politiſche Verſtändigung. 
deutſchredenden Weſten zu verſetzen anfängt und lich müſſen den Worten der katholiſchen Volks⸗ 
damit eine Forderung erfüllt, die ſchon lange von partei auch die Thaten entſprechen. 


handelt ſich dabei hauptſächlich um untere Be- gegen die Deutſchen durch die Beſeitigung der 

amte der verſchiedenen Verwaltungen, wie Bolt, Sprachenverordnungen aus der Welt zu ſchaffen. 

Steuer und Eiſenbahnen, die zum großen Theil Die Rede 

durch das Heer gegangen ſind und nach ihrem Haus 

Austritt aus dieſem ſich nicht unbegreiflicherweiſe ſetzen. — Der Minifterrath beſchloß die Er⸗ 

in ihrer Provinz anſtellen ließen. Man darf den Pb Ebenhochs zum Landeshauptmann von 
beröſterreich. 


politiſchen Klagen Anlaß geben, was wohl im Stadt Reichenberg tagte am Sonntag eine von 
Weſentlichen darauf zurückzuführen fein wird, dem Advokaten Dr. Hlinat geleitete czechiſche 
daß im Heeresverbande die Agitation und Ver⸗Verſammlung, in der auch der berüchtigte Agitator 
hetzung nicht an ſie heran kann. Treten ſie dann Dr. Schamanek eine von Ausfällen gegen Deutſch⸗ 
aber nach beendeter Dienſtzeit Zivülſtellungen in land ſtrotzende Rede hielt. Er beantragte ſchließ⸗ 
FR fie nur zu leicht be⸗ lich folgenden Zufug zu einer von einem 
kannten Eiuflüſſen anheim und werden ſtatt redner vorgelegten Entſchliezung: „Schließlich 

örderer des Deutſchthums Gegner deſſelben. fordern wir unſere Abgeordneten auf, die Auf 
Die Schuld hieran trifft fie viel weniger perſönlich, löſung der politiſchen Bundesgenoſſenſchaft unſe⸗ 
ſondern iſt in den Verhältniſſen begründet, und res Reiches mit dem deutſchen Reiche anzustreben, 
da iſt es denn mit großer Genugthuung zu weil dieſe Bundesgenoſſeuſchaft dem czechiſchen 
0 Regierung dieſer Gefahr Volte und dem Reiche nur Opfer auferlegt und 
iegel vorſchieben will. Ebenſo kann man keinerlei ſichtbare Vortheile bietet.“ 
Reglerung mit der bis⸗ ſchließung wurde mit dieſem Zuſatze angenommen 
herigen lagen Gewohnheit bricht und den Ver⸗ und dann die Bildung eines czechiſchen politiſchen 
kauf polniſcher Embleme gerichtlich verfolgt, die Vereins für Reichenberg und Umgebung be⸗ 
geradezu als aufrühriſch bezeichnet werden kön⸗ ſchloſſen. Die Leute, die dieſe Beſchlüſſe gefaßt 
nen. Auf dieſem Gebiete iſt nun ein eifriger haben, ſind die engeren Parteigenoſſen des k. k. 
Staatsanwalt in Inowrazlaw denn doch zuweit Finanzminiſters Dr. Kaizl! 


| 1 Ice verweigert der König die Sanktion des Geſetz⸗ 
Auch wir wünſchten, entwurfes, welcher die vlämiſche Sprache als 
Ankündigungen in irgend a Amtssprache der franzöſiſchen gleich⸗ 
b ; t. 
berüchtigt gewordene Unfugsparagraph] Kämpfen endlich zu Stande gekommen. In Folge 
dazu durchaus ungeeignet. Daß eiue An⸗ dieſer Nachricht herrſcht in vlämiſchen Kreiſen 
zeige wie die obige nach dem Nennen ee große Aufregung. 


n ſich bis jetzt weniger leidenſchaftlich an, als man 
Wir können erwartet hatte. 
1. ar Weiſe noch nicht recht im Gange iſt. 
J. [der Sache des Deulſchthums nützt, und wir bes | Bewerber, die 


750 kommen auf Paris allein 104. Es bleiben 


alſo für etwa 550 Wahlkreiſe außerhalb Paris 
645 Bewerber, das heißt in vier Fünfteln aller 
Wahlkreiſe hat ein Kampf ſich bisher überhaupt 
noch nicht entſponnen, da nur ein einziger Be⸗ 
werber eingeſchrieben iſt, dem vorläufig Niemand 
den Sieg ſtreitig macht, und nur in einem 
Fünftel ringen zwei Nebenbuhler miteinander um 
die Palme. Das kann freilich noch anders wer⸗ 
den, aber der Andrang zum Wettkampf um das 
Amt des Volksvertreters ſcheint nicht entfernt fo 
ſtark werden zu wollen, wie bei früheren allge⸗ 
meinen Wahlen. Man hatte in den Zeitungen 
von 3000 Ehrgeizigen geſprochen, die die Abſicht 
hätten, die Wähler um ihre Stimmen anzugehen. 
Das ſcheint indeß Flunkerei zu fein. Wenigſtens 
haben ſich bis jetzt drei Viertel dieſer hoffnungs⸗ 
vollen Politiker noch nicht bis zur amtlichen Ein⸗ 
ſchreibung aufgeſchwungen. Bezeichnend für die 
age und die Stimmung iſt ein Vorſchlag, den 
der „Figaro“ halb ſchalkhaft, halb ernſt machte 
und den andere Rückſchrittsblätter ohne jede Bei⸗ 
miſchung von Scherz ſich aneigneten. Offtziere 
des Ruheſtandes ſollen in möglichſt vielen Wahl⸗ 
kreiſen als Bewerber auftreten und ſich in 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 20. April. Das Abgeordnetenhaus 


deren voller Inhalt bis⸗ 
Das Urtheil über die 


wird dieſen Ausgleich unverändert 
das iſt kein Ausgleich, ſondern ein 
Kaufpreis für Er⸗ 


leitet ſind, 


die Erörterung über die Miniſteranklage gegen 
adeni wegen der lex Falkenhayn ein. Es iſt 


unächſt ſprachen die Antragſteller in der ſchärfſten 


Kaiſer ſagte gegen Baden: Als Statt⸗ 


die Kammer wählen laſſen, wo ſie minde⸗ 
machen würden, wie 
„Unter ⸗Roßärzte“ Gambetta'ſchen Ans 


itwirkt, daß dieſe Verordnungen baldigſt durch ſtaats. Unter dem alten Fritz bekamen alte 


en nt ar geht fielen. 3 Unteroffiziere Schulmeiſter⸗ 5 ſogar Hal 
. 95 1 1175 wir a un unter Anklage ſtellen. Redner ſtellen als Zivilverſorgung, und in jüngſter Ze 
ede en nn 2 e Hr Brkre verwies auf die Beſtialitäten, die in Prag gegen 10 man 1 auf e Seite 8 dieſem 
der Ehaibakiibens Hin ‚EM e THE Zwecke Deutſche verübt wurden und ſagte: Mit Entrüftung|fhönen Brauche zurücktehren wollen. Aber daß 
iner Re altung bis zur Höhe von 30 mußte man ſehen, daß die derzeitige Regierung 
illtonen zu überſchreiten, zihntalſo zauf 50 Mil⸗ die Oberanführer der Gewaltthätigkeiten zur Audienz 
beim Kaiſer zuließ. (Beifallſturm links.) Abg. 
Dr. Groß begründete, warum die Linke die Un⸗ 


N i in d f terſchrift zur Miniſteranklage gegen Gautſch ab⸗ 
n 1 hnte. Deshalb werden gegen einzelne Abge⸗ 


man alten Militärs und Anwärtern für eine 
Zivilverſorgung die Abgeordnetenſitze anweiſen 
ſolle, das iſt bei uns nicht einmal den ver⸗ 
ſtiegenſten Konſervativen eingefallen. Auf dieſen 
lichten Gedanken gu kommen, war franzöſiſchen 
Reaktionären vorbehalten. Ihnen lag es aller⸗ 
dings nahe. 0 
thatſächlich die Republik, und es wäre nur 
folgerichtig, daß es Offiziere in die Kammer ab⸗ 
kommandirte, um dort den Willen der leitenden 
militäriſchen Kreiſe in verfaſſungsmäßiger Form 
zur Geltung zu bringen. Zwar gehorchen auch 
die bürgerlichen Abgeorbneten den Generalen 
auf den Wink, dieſe haben aber zu Offizieren 
wahrſcheinlich doch mehr Vertrauen als zu faulen 
„Pekins*, 


Schweden und Norwegen. 


Chriſtiania, 20. April. Die Militärkom⸗ 
miſſion des Storthings beantragt einſtimmig, die 
Uebungszeit der Rekruten von 42 auf 48 Tage, 
die der Landwehr von 12 auf 18 Tage zu ver⸗ 
längern. Die Kommiſſion beantragt ferner die 
Annahme des Vorſchlages, die Befeſtigungen des 
Tönsbergflordes, des Topdalsfjordes und der 
Stadt Bergen in den Vertheidigungszuſtand zu 


ſetzen. 
Nuſiland. 

Zwei Petitionen, die der Adel von Kurland 
und Livland dem Zar Nikolaus II. vor geraumer 
Zeit unterbreitet hat, wurden nunmehr, wie der 
Kurator des Rigaer Lehrbezirks offiziell anzeigt, 
vom Zar abſchlägig beſchieden. Der Adel von 
Kurland petitionirte um die Erlaubniß zur Er⸗ 
richtung eines Gymnaſiums mit deutſcher Unter⸗ 
richtsſprache, während der Adel von Livland um 
die Aufhebung der im Jahre 1887 eingeführten 
Beſtimmungen für die Volksſchulen in den 
baltiſchen Provinzen bat, durch die, wie die Bitte 
ſchrift bemerkte, die religiös⸗ſittliche Erziehung 
des Volkes, die Pflege der Mutterſprache und 
das Selbſtbeſtimmungsrecht der Schule unter⸗ 
graben würden. Graf Kayſerling, der Landes⸗ 
bevollmächtigte Kurlands, dem auch die Ver⸗ 
tretung der livländiſchen Petition anvertraut 
war, iſt nun, wie die „Nowoje Wremja“ meldet, 
von der Bittſchriftenkanzlei des Zars verſtändigt 


gen Badenis ſprechend, ſagte Groß: Falkenbayn 


Autrage ſeinem Namen mehr 
als durch ſeine vierzehnjährige 
Schrammel: 
„Wie licht⸗ 


it dieſem 


hinaus⸗ 
(Lebhafte Pfuirufe.) Es wäre 
auch heute noch 


Graf Thun ſollte ſich klar werden, 
wenn alle Schandthaten Badenis 


von Bergarbeitern gemordet, in 


arau. An den Händen Falkenhayns klebt das 


Die Lex Falkenhayn war die Revolution 
Im Namen des ver⸗ 
Er ſagte: Blieben die Gewaltthaten 


preisgegeben. 


Badeui verband grenzenloſen Leichtſinn 


Grabmayr trat für die Gemein bürg⸗ 
wendete ſich 


zurückgewieſen hat. 
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Arbeiterbewegung. 


Osnabrück, 19. April. In der am 16. d. 
M. hierſelbſt ſtattgefundenen, außerordentlichen 
Sitzung des Aufſichtsraths des Georgs Maxien⸗ 
Bergwerks- und Hütten⸗Vereins billigte derſelbe 
in allen Punkten das bisherige Vorgehen und 
Verhalten des Vorſtandes in der gegen den Ver⸗ 
ein hervorgerufenen Arbeiterbewegung. Er er⸗ 
achtet es ferner im Intereſſe des Geſamtunter⸗ 
nehmens für unbedingt geboten, daß, nachdem 
der Vorſtand vergeblich gegenüber den Forderun⸗ 
gen der Arbeiter ein bis an die Grenze des Zu⸗ 
läſſigen reichendes Entgegenkommen bethätigt 
habe, nunmehr jedes erneuerte Zugeſtändniß 
auszuſchließen ſei. — Bisher haben dem Ver⸗ 
halten der Werkleitung zuſtimmende Telegramme 
an dieſelbe gerichtet: Die nordweſtliche Gruppe 
des Vereins deutſcher Eiſen⸗ und Stahl⸗ 
Induſtrieller, der Vorſtand des Vereins für die 
bergbaulichen Intereſſen im Oberbergamtsbezirk 
Dortmund und der Ausſchuß des Vereins zur 
Wahrung der gemeinſamen wirthſchaftlichen 
Intereſſen in Rheinland und Weſtfalen. 


ſondern vom alten 
Gegenſeitige Duldung 
Redner erklärte, es ſei 


uſeligen inneren Hader. 


Frei⸗ 
) Redner for⸗ 
erte ſchließlich die Regierung auf, das Unrecht 


ſtarke 
die 


Wirkung. Das 


erzielte 
Erörterung fort⸗ 


wird morgen 


Prag, 19. April. In der kerndeutſchen 


Vor⸗ 


Stettiner National-Hypotheken⸗ 
Kredit-Genoſſenſchaſt. 


Die Ent⸗ 


im Kreiſe Stragburg (Weſtpreußen) anſäſſig find, 
ein weitgehender Antrag eingebracht worden; 
dieſelben verlangen, daß jede Beſchlußfaſſung in 
der Generalverſammlung über die auf die Tages⸗ 
ordnung geſtellten Gegenſtände ausgeſetzt werde, 
beſonders aber über Genehmigung der Bilanz, 
Ertheilung der Decharge pro 1897, über die 


Belgien. 
Brüſſel, 20. April. Dem „Solr“ zufolge 


Erhöhung der Geſchäftsantheile. Die Autrag⸗ 
ſteller wünſchen, daß die Sachlage der Geſell⸗ 
ſchaft zunächſt der fgl. Regierung, den Pfand⸗ 
brieferhebern und den Genoſſen klargeſtellt werde, 
durch den Geſchäftsbericht ſei dies in keiner Weiſe 
geſchehen. 
wird beantragt: 


Der Entwurf war nach Jahre laugen 


Frankreich. 
Paris, 18. April. Der Wahlkampf läßt 


Es iſt allerdings wahr, daß erſin Höhe von 2 Millionen Mark in Rechnung ges 
Die Zahl der 
ch im Sinne des Geſetzes von 
889 förmlich angemeldet haben, iſt vorerſt ge⸗ 


ing: etwa 750 für 581 Wahlkreiſe. Von dieſen 


Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen ſei, 
meſſen wurden, wird empfohlen, ein genaues 


Denn das Heer beherrſcht heute 


worden, daß Saifer Nikolaus II. beide Geſuche 


Für die am Sonnabend hier ſtattfindende 2 
General⸗Verſammlung iſt von 23 Genoſſen, welche 


etwaige Auflöſung der Geſellſchaft und über die 


Um dieſe Klarſtellung zu ermöglichen, 3 


1. feſtzuſtellen, ob die für Ausfälle von = 
Hypothekenforderungen nach dem Geſchäftsbericht 


ſtellte Verluſtreſerve ausreicht und wie fie ſich 
auf die einzelnen Hypotheken vertheilt. Da die 
daß es ſich 

ſpäter ergebe, daß die Verluſte zu niedrig be⸗ 


— 


Sinne des Wortes nur das nackte Leben davon. 
Um 1 Uhr Morgens langten ſie an der Steuer⸗ 
wache der Porta San Laurenzo in Rom an, und 
die Steuerbeamten nahten, — um den Wagen 
auf Kontrebande zu unterſuchen. Sie erbarmten 
ſich des Pärchens und verhalfen ihm zu den 
allernothwendigſten Kleidungsſtücken. Die junge 
Wittwe wird ſeit dieſem Vorfall in Rom nur 
noch „die Venus von Tivoli“ genannt. 

— [Schiller an Goethe über den Rektor Januar 30,50. 
Ahlwardt.] Dieſe Ueberſchrift enthält nicht etwa Havre, 20. April, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
einen ſchlechten Witz, ſondern Schiller ſchreibt (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
wörtlich von Jena aus an Goethe unter dem 30. Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
Juni 1797 — alſo vor faſt 101 Jahren — : per April 34,50, per Mai 35,25, per September 
„Kennen Sie etwa einen gewiſſen Ahlwardt, 35,75. Behauptet. 

Rektor in .... . Wenn Sie Böttiger ſehen, London, 20. April. 96proz. Javazucken 
jo ſeien Sie doch jo gütig, ihn nach dieſem 11,25, ſtetig. Rüben⸗Rohzucker loko 9½, I 
Subjekt zu fragen“ ꝛc. — (Vergl. Briefwechlel| ſtetig. I 
oe Schiller und Goethe, herausgegeben von London, 20. April. Chili⸗ Kupfer 
„Boxberger, Stuttgart, Speemann. v. J. 1. Bd. 51,75, per drei Monate 525/16. 9 
Seite 288). Dichter ſind bekanntlich Propheten. London, 20. April. Spanisches Blei 12. 
Wie würde aber Böttigers Auskunft über den Lſtr. 16 Sh. 3 d. # 
Rektor Ahlwardt ausgefallen fein, wenn er 100 London, 20. April. Getreidemarkt. 
Jahre ſpäter gelebt hätte ? Schiller hätte gewiß (Schluß.) Markt ſtramm aber ruhig. Hafen 
nicht zu fragen brauchen. Hoffentlich wird ½ Sh. höher, gutes Geſchäft. 
Ahlwardt aus ſeinen Akten beweiſen, daß Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag! 
eigentlich er Derjenige iſt, der hier unter die Weizen 40 390, Gerſte —,—, Hafer 31 700 
Klaſſiker gericth. Quarters. a 

Glasgow, 20. April, Rahm. Roheiſen 
(Schluß.) Mixed numbers warrants 46 Sh. 
17 1 Warrants middlesborough III. 39 Sh 

2 d. 

Newyork, 20. April. Weizen⸗Verſchiffun⸗ 
gen der letzten Woche von den atlantiſchen Häfen 
der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 
123 000, do. nach Frankreich 51000, do. nach 
anderen Häfen des Kontinents 58 000, do. von 
Californien und Oregon nach Großbritannien 
50 1 nach anderen Häfen des Kontinents 


Newyork, 20. April. Beſtand au Weizen 
29 154 000 Buſhels, Mais 34 917 000 Buſhels.. 
Newyork, 20. April, Abends 6 Uhr. ö 


Auguſt 54,25, per September⸗Dezember 55,50. 
Spiritus ruhig, per April 48,75, per Mai 48,50, 
per Mai⸗Auguſt 48,00, per SeptembersDezember 7 
44,00. — Wetter: Bewölkt. 8 

Paris, 20. April, Nachm. Roh zucken 
(Schlußbericht) ruhig, 88% loko 28,75 bis 
29,25. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 
100 Kilogramm per April 32,25, per Mal 
32,25, per Mai⸗Auguſt 32,62, per Oktober⸗ 


Verzeichniß ſämtlicher Hypotheken aufzuſtellen Front zu machen und zunächſt dieſelben aufzu⸗ gemeldet. Ein Wirth in Reinerz hatte wegen 
hen a einzuſenden, in dieſem Ver⸗ fordern, Bier und Eis zu den alten Bedingungen, einer ihm unangenehmen Nachbarſchaft einen 
zeichniß ſoll beſonders vermerkt werden, ob die] d. h. 16 Pf. per Liter inkl. freier Eislieferung hohen und? häßlichen Bauzaun errichtet. Er 
Hypothek für ſicher, bezw. in welcher Höhe fürf abzugeben. Sollten die Brauereien auf dieſe wurde wegen Uebertretung der Baupolizeiverord⸗ 
unſicher gehalten wird; Forderung nicht eingehen, ſo ſoll bis auf Weite⸗ nung für den Regierungsbezirk Breslau vom 
2. ſoll feſtgeſtellt werden, wie viele von denfres das Stargarder Bier in Acht und Bann er⸗ 1. März 1883 in Verbindung mit einer Ueber⸗ 
Genoſſen überhaupt in der Lage find, event. Ein⸗ klärt und nur noch Stettiner Elyſiumbier ausge⸗ tretung des § 360 Nr. 11 StGB. (grober Unfug) 
zahlungen auf die Geſchäftsantheile in Höhe von ſchänkt werden, da ſich der Stargarder Vertreter zu 50 Mark Geldſtrafe verurtheilt. Der „grobe 
1000, 2600 oder 3000 Mark zu leiſten. Nach] der hieſigen Elyſium⸗Brauerei bereit erklärt hat, Unfug“ wurde vom Gerichtshofe erblickt „in der 
dem Geſchäftsbericht pro 1897 find ca. 3½8] das Bier bei freier Eislieferung mit 16 Pfg. Beläſtigung des äſthetiſchen Gefühls des Publi⸗ 
Millionen Mark zu decken, es müßte daher jeder pro Liter zu liefern. kums durchdie überaus geſchmackloſe und ſtö⸗ 
der 1171 Genoſſen ca. 3000 Mark einzahlen. — Stettiner Garten bau⸗Verein. rende Holzwand an eiuem der ſchönſten Punkte 
Wenn aber die Mehrheit nicht zahlungsfähig ſei,Verſammlung von 18. April. Vorſitzender Herr des Thales“. Das Oberlandesgericht hat dieſe 
dann ſei jede Einzahlung fortgeworfenes Geld. Koch. — Die Verſammlung beſchäftigte ſich in Eutſcheldung beſtätigt. 5 
Um nicht der Gefahr ausgeſetzt zu ſein, daß ein⸗ dieſer Sitzung ausſchließlich mit der Berathung Dortmund, 19. April. Wegen Münzver⸗ 
zelne Genoſſen wegen öffentlicher Erörterung des Programms für die diesjährige Gartenbau⸗ brechens verurtheilte das Schwurgericht zwei Ans 
ihrer Vermögenslage klagbar werden, empfehle] Ausſtellung. Im Auftrage des Ausſtellungs⸗ geklagte zu je drei Jahren Gefäugniß und einen 
5 es ſich, jeden Genoſſen ſchriftlich aufzufordern, Ausſchuſſes unterbreitet Herr Wieſe einen vom Aus- Angeklagten zu fünf Jahren Zuchthaus. 
% dem Vorſtande binnen 3 Tagen mitzutbeilen, ſchuſſe ausgearbeiteten Programmentwurf, der nach Nyiregyhaza, 20. April. Der Prozeß 
3 wenn er dieſer Erörterung widerſpricht. eingehender Beſprechung mit einzelnen Abände⸗ gegen die 65 Sozialiſten, welche die im No⸗ 
f 3. Da an den Darlehen Oſtpreußen, Weſt⸗ rungen zur Annahme gelangte. Demnach ſoll die vember v. J. feſtgenommenen Sozialiſten zu be⸗ 
. preußen und Poſen am meiſten betheiligt find, | Ausſtellung am 7., 8. und 9. Oktober in den obe⸗ freien verſuchten, iſt beendet. Von den Ange 
5 wird empfohlen, die Generalverſammlungen ren Sälen des Konzert⸗ und Vereinshauſes ſtatt⸗ klagten wurden 35 zu drei Wochen, 2 zu zwei 
E künftighin in Bromberg, Poſen oder Thorn ftatts|finden. Die Anordnung der Ausſtellung fol in] Monaten, einer zu ſechs Wochen Arreſt verur⸗ 
| finden zu laſſen, denn fänden dieſelben auch ähnlicher Weiſe erfolgen, wie die der Tegten|theilt, die übrigen freigeſprochen. — Der aus» 
fernerhin in Stettin ſtatt, jo ſei es nur einigen Chryſanthemum⸗Ausſtellung, jo daß ſämtliche gewieſene ſozialiſtiſche Agitater Johann Cſizmadia 
Genoſſen möglich, Theil zu nehmen und Ver⸗ Säle mit Ausſchluß des großen Saales, welcher |ift wegen des morgen gegen ihn ſtattfindenden 
tretung ſei verboten. zum größeren Theile für Reſtaurationszwecke Preßprozeſſes hier eingetroffen. Am Bahnhofe 
4. Endlich wird beantragt, eine Kommiſſion]freigelaſſen wird, ausſchließlich für die Ausſtel⸗ hatten ſich etwa 2000 Sozialiſten angeſammelt, 
7 von 5 Mitgliedern mit dem Rechte der Kooptation lung der Ausſtellungsgegenſtände in Benutzung welche Kundgebungen veranftalteten und Steine 
und mit der Beſtimmung zu wählen, daß der⸗genommen werden. Die Preisaufgaben find in] gegen die Poliziſten warfen. Die Poliziſten 
ſelben auch Nichtmitglieder angehören dürfen. vier Gruppen eingetheilt, und zwar Gruppe I für gingen wiederbolt gegen die Menge vor, zer⸗ 
Dieſe Kommiſſion ſoll die Prüfung des Ge⸗ blühende und Blattpflanzen mit 21 Einzel⸗Auf⸗ ſtreuten dieſelbe und nahmen mehrere Verhaf⸗ 
ſchäftsberichts und der beantragten Verzeichniſſe gaben, Gruppe II für Bindereien mit 13 Einzel» tungen vor. 
vornehmen und in Verbindung mit Vorſtand und Aufgaben, Gruppe III für abgeſchnittene Blumen 
Aufſichtsrath die Verhandlungen mit den Pfand» und Bindegrün mit 3 Einzel⸗Aufgaben, und Gruppe 
briefinhabern und Hypothekenbanken führen. Die IV mit 20 Einzel⸗Aufgaben. Auf eine weitere 
Prüfung des Geſchäftsberichts wird beſonders Ausdehnung des Programms mußte mit Rückſicht 
damit begründet, daß die Genoſſenſchaft eine auf den beſchränkten Raum Abſtand genommen 
ſolche mit unbeſchränkter Haftpflicht ſei, es könne werden. Bei den Preis⸗Aufgaben für Obſt iſt 
daher ein jeder Genoſſe nur einen Geſchäfts⸗ zur Bedingung gemacht, daß die von Hochſtamm⸗ 
antheil haben, aber nach dem Geſchäftsbericht Kulturen ſtammenden Aepfel⸗ und Birnſortimente 
haben 96 Genoſſen mehr als einen Geſchäfts⸗I nur ſolche Sorten enthalten dürfen, welche in 


Stettin, 21. April. Wetter: Bemölkt. 
Temperatur + 6 Grad Reaumur. Barometer 769 
Millimeter. Wind: W. 

Spiritus per 100 Liter & 100 Prozent 
loko 70er 51,90 bez. 


Zum Berliner Luſtmord. 


In der Günther'ſchen Mordſache verfolgt 
die Kriminalpolizei außer der von uns geſtern 
ſchon angedeuteten Spur auch noch eine andere 
Re In einem Spezialitäten⸗Theater der 

ranienſtraße verkehrt ein 28—30 Jahre alter 


Berlin, 21. April. In Getreide ꝛc. fanden 
keine Notirungen ſtatt. 

Spiritus loko 70er amtlich 52,80, loko 
50er amtlich 72,50. 3 


antheil (einer ſogar 50), was nun dieſe 96 Ge⸗ dem pommerſchen Normal⸗Sortimente zum Anbau Mann, der den Stammgäſten als geiſteskrank London, 21. April. Wetter: Schön. 20. 19. 
noſſen über die Geſchäftsantheile, nämlich über in unſerer Probinz empfohlen ſind. Nach ev befaunt ift. Derſelbe unt der etwa 10 5 in eee eee Baumwolle in Newyork. 67/6 6,25 
600 Mark hinaus, eingezahlt haben, könnten fie| Folgter Prämitrung der ausgeſtellten Obſt⸗Sorti- der Haſenheide und deren Umgebung geſehen do. Lieferung per Mai... —,.— 6,12 


zurückverlangen; der Vorſtand habe ſomit nicht mente ſoll aus denſelben durch die Preisrichter worden fein. Die von mehreren Zeugen entwor⸗ Berlin, 21. April. Schluß⸗Kourſe. do. Lieferung per Juli... —,.— | 6,18 


e Re 


richtig gehandelt, wenn er alle Geſchäftsguthaben, das ganze pommerſche Normal- Sortiment, ſoweit fene Beſchreibung des muthmaßlichen Mörders - 4 do. in Neworleans 513 517/10 
alſo auch die Geſchäftsantheile derjenigen, die die dazu gehörigen Sorten auf der Ausſtellung 155 hr auf den Lid der als ſehr 9 —A4 „ 108.80 Bonbon 1 208750 P etroleum, raff. (in Caſes) 605 906 0 
mehr als einen Geſchäftsantheil haben, zur vertreten find, zuſammengeſtellt werden, fo daß es kräftig und reizbar geſchüldert wird. Von anderer det Ages. t 2% e un 1600 Standard white in Newyork 5,70 | 5,70 
Deckung der Verluſte verwenden wolle. während der Dauer der Ausſtellung von den Be⸗ Seite wird mitgetheilt, daß der Manu, über deſſen Vendb bfantzeleft 508 99,80 ien kurz 80.75 do. in Philadelphia.. 5,65 5,65 
15 ſuchern eingehend beſichtigt werden kann. Die Verhaftung wir bereits berichteten, derſelbe iſt, 10 Credit Balauces at Oil City Febr. 75,09 | 75,00 


C ͤ v 


Stettiner Nachrichten. 
* Stettin, 21. April. Für die am Montag, 


8 d el d. fes si 9980 Reue Be end one ER 
ausgeworfenen Prämien beftehen aus großen, auf den ſich ſchon am Freitag der Verdacht lenkte. 3% neuländ. Bandbeitte 9140 (tac Bi 95,25 
mittleren und kleinen ſilbernen Medaillen und Dieſer Mann arbeitete vor einigen Monaten betraf . Bde. 1d. ug d ge n Gem 
. ; auch ſoll die Bewilligung von bei einer Schankwirthin in der Fürbringerſtraße, Ice Mente 90,40 | Barılner Wapierfaseit 18600 
taatsmedaillen beim laudwirthſchaftlichen Mini⸗ die ihm Beſchäftigung gab, weil er ſonſt kein „ de. Gebe ee 6090 | 0 Räpmafginene u, 


Schmalz Weſtern fteam... 5,57½ 5,471a 
do. Rohe und Brothers.. 5,85] 5,75 
Zucker Fair refining Mosco⸗ 

a ee ern 39/16 3,50 


den 25. April, unter Vorſitz des Herrn Land⸗ m 
1 gerichtsdirektors 205 u beginnende dritte En ee en a ee Unterkommen hatte. Er mußte aber wegen] Fürze 1881er am. gerte 40 | 4% Ye 56 50 Weizen behauptet. 
2 diesjährige Schwurgerichtsperiode find fü . 20 eee = ie ae zo Trunkenheit und Rohheit, die er auch au Gäſten aeg 23 Hege iente 86.50 % 100mm. — 6050] Rother Winterweizen Tofo. . 112,37 1110,50 
3 bisher folgende Strafſachen zur Verhandlung an⸗ 58 Form — toſchaftek ib = “4 di m ausließ, ſchließlich entlaſſen werden. Daun an amert Rente «x 98,45 b. , 109,62 107,75 
gelegt: Am 25, Vormittags 10 Uhr, gegen den nta ra 5 it der Kirſchbäume veranschaulichen. war er, kurse Zeit bei einem Schlächter in Deren 10 e ae ee ee per Jul. . . 93,50 | 92,62 
3 Kaufmann Ellard Thiel, den Kaufmann d f Ar 2 rſch 120 a 2 der Fürbringerſtraße, ging von hier, wie er|Muf Bantusten Kaffe 16,35 Ultimo-Ronrfe: per September 8625 | 85,25 
Wilhelm ik Irich, deſſen Chefrau Emilie geb. nungen Meandtofen nebft Beschreibung und fpäter angab, nach Spandau und von dort nach ge mug Jenes 160 2 mmandie 15230 „ ber, Dezember .. . W 
Thiel, ſämtlich von hier, und den Buchhalter nwelſung 2 e Bekämpfung. die Splitt - Stettin. Der Mann tauchte plötzlich wieder in] Franzöſiſche Banknoten 81.00 Serlinerandelb⸗ Gefen. 156,2 Kaffee Rio Nr. 7 loko .. 6,87 6.87 
wald Koßmaun aus Berlin wegen betrüge⸗ t n auf umd bat mieberbolt jcrifklic..bie| Metieneisnp-ünir 2 | Beten, Knie a a 5.85 | 5,80 
riſchen Bankerotts, Beihülfe dazu, Unterſchlagung . e feſtgeſetzten Jluchtlin . iſt 1325 Gaſtwirthin um Wiederaufnahme. Dieſe wurde de. (100) 406 3435 Sochumer Gußftabtfabrit 200,8 per Juli W 
und gewerbsmäßiger Hehlerei? am 26., Vor⸗ ee ee 7 4 5 wie über eine m jevoch nicht gewährt und man weiß nicht, de. „00 6 78.0 Fache 160 Mehl (Spriag⸗Wheat elears) 4.05 4,00 
mittags 9½ Uhr, gegen den Schuhmacher Karl 181 A ft ollwerk 33, 1 möſlücken wo er ſich nun aufgehalten hat. Vielfach iſt er l. 000 8196 77,40 Seer oe ‚wen. 109.0 Mais behauptet, 
Gaedtke von hier wegen verſuchten Mordes; So 1 W a zu den Grundſtü 5 jedoch in der Haſenheide geſehen worden, in der 5% Ne eee 0% e 5588 . 0] ber Mai 4368 36,12 
am 27., 28. und 29. gegen den Arbeiter Karl 1 a un M hi . 5 50 gebör 1 er ſich in der Regel von Morgens bis Mittags Set. Bute.-At. Liter B. 28040 | Meriendburg-Tllawtadahn 80,00 per Juli. 37.50 | 37,37 
Meyer und Genoſſen: den Modelltiſchler . a Feſtſte Sr er. Entihä aung I umhertrieb. Am Freitag fiel es nun auf, daß | Stett, Bulc-heiseltäten 188,50 Rebbeutfäen d 10 , per September 
Guſtav Wichmann, die Arbeiter Wilh. Borchardt vor dem ſieſor Fel 0 1 7 er früher als ſonſt verſchwunden war, während wererasnes fur 216,00 | Framzofen er DE OT a 12,25 12,12 
und Ernſt Paſewaldt, den Handelsmann Albert l ehe: gt Al 95 Au nt 5 oun man ihn Morgens noch geſehen hatte. Wie wir Warſchan kurz 0 | Eugemb. Beinte⸗ Benxiba bu, 18 S In nn... 14,35 | 14,40 
Heiden, den Heizer Wilh. Verger, den Arbeiter Bure . 5 boni pril, Vorm as 1¹ 5 im ſchon mittheilten, ſah die Pförtnersfrau Hein aus Tendenz: Matt. Getreidefracht nach Liverpool. | 3,50 | 3,50 
Rud. Both, den Be Ant. Bol den Klemp⸗ 3 Polizei⸗Direktion. Zimmer Be ber den 4 5 re Alosgen — — S ů— Chicago, 20. April. 
ner Otto Bach, den Schloſſer Franz Peters, den?“ % A nam, 8. Uhr vor dem Hauſe Fürbringerſtr. 8, in Demi „20. 108. . 5 20. 19, 
Arbeiter Friedr. Eggebrecht, den Former Friedr. ſtraße Di SEP EIER. b die Familie Günther wohnt, einen gutgekleideten toürſe Wia R Weizen beh., per Mal. .... 111,50 109.25 3 
Peters, den Schlächter Hermann Erbel, den Ar⸗ fi) 115 Alem 1 esel 8 8920 f 5 1 05 Ge⸗ Mann, der das Haus beobachtete. Mit dieſem 20 19 oo armer 87,62 | 87,37 
beiter Ernſt Mauthe, die Former Karl Alpen ſchent anf 75 na . dabei 16 2 Asia einen Manne fol der Feſtgenommene identifh ſein. 5% Franz. Rente 101,30 10175 Mais beh, per Ma 31.50 31,37 
und Friedr. Haack, den gernmacher Karl Scheeren⸗ rb ar . 8 nm ide “oh ; 5 1. dab has Durch mehrere Zeugen ift bewieſen, daß Louiſe 9% Ital. Rente 91,00 91.20 Pork per April... 10,4) 9,80 
bed, die Former Ernſt Voß und Albert Voß, Dokument gefälſcht Pelter e Andr, Polizei Günther dieſen Menschen kannte; man bat fie|Bortugielen.................. 17,50 17.90 bed ſhort clean 5,62½ 5,50 
den Arbeiter Rob. Blankſchein, den Vergolder ſchickte u an ſch la ag alt Si ju chte. wiederholt mit ihm ſprechen ſehen. Günther keunt] Portugiefiſche Tabatsoblig.. .... 467, —.— _ 
Hermann Kadow, den Schloſſer Hermann Beußow, Trobd 10 Aa 77 u feſt 770 en t ala e. ihn aus der Schankwirthſchaft, aber nicht den 1e Rumäne. _— | -- fPę //, ——ÜL——0 
die Former Chriſtlan Diener, Paul Blankſchein, d ae ee an 1 0 = 19 8 8 2 7555 en are BE ee er ix 5 = 40 I TE ende 1 Bi Waſſerſtand 
Emil Zoth, Helmuth Pahl, Reinhold Slankſchein, get dehnte, der daun den Behörden aus“ auch wiederholt geſeden. Auffallend ift nun aber, 30, „ 970 7 ; 
Aug. Nantowski, Wilh. Schlanert, Aug. Kreß, 9° iefert wurde. 5 daß dieſer Mann am Sonntag an Günther mit 3% a „8440 9475 * Stettin, 21. April. Im Revier 2,70 
Wilh. Barz, Albert Guſtavs, Rich. Kurth, So d der Bite herangetreten iſt, ihn für die Nacht zu 4% Serben —— 59,50 Meter = 18° 2“ 
Triebſch und Wilh. Weſener, die Arbeiter Karl 5 a beherbergen. Günther, der ihn eines Verbrechens 4% Spanier äußere Anleihe....| 3437 38.12 eee eee eee 
un m 1 u Friedr. Berg, den Aus den Provinzen. en fähig 1 5 un in die Günther che sap: ring re Rn 18900 ne SE 
offer Ernſt Schmidt und den Arbeiter Heinr. FRE: l 5 er Mann ging dann i e usa cine h 2x ifche © . 
Lau, ſämtlich aus Torgelow, wegen 1 der See e ee e en Wohnung, entfernte ſich aber wieder, als Frau 13 küre, Br. -Döligatlonen —* 455,00 | 455,00 Telegraph iſche Wenne 
bruchs; am 30, gegen die Arbeiter Mar Bam⸗ haben Vorſtand und Ausſchuß des Patriotiſchen Günther und ihre Töchter Schwierigkeiten machten. un 1 0 2 N 5 101.75 274,00 Köln, 21. April. Die „Köln. Ztg.“ meldet 
berg, Emil Grieſert und Wild. Zierke ma Eine Zeugin aus Rigdorf, die vor einem Jahre ee ungarn, doldrente .... 4 6700 zu dem bevorſtehenden Ausbruch des ſpaniſch⸗ 
{ Kriegervereins beſchloſſen, zum Sonntag Nach⸗ Schlä t hat Meridional⸗Aktieen 664,00 | 667,00 f Ri 8 m ofy 
bon hier wegen ſchweren Raubes, ferner gegen mittag die Vorſtände der vier hieſigen Militär⸗ einen Schlächter Emil kennen gelernt hat, theilt Oeſterreichiſche Staatsbahn 731,00 728,00 ameritaniſchen Krieges: Es könne mit Befriedi⸗ 
den Geldbriefträger Hugo Mack von hier wegen pereine ſowie diejenigen der Militärvereine der von dieſem mit, daß er ein roher Menſch jeil ombarden . —— 182,00 gung die große Wahrſcheinlichkeit verzeichnet werden 
erbrechen im Amt; am 2. Mai gegen die Inſeln Uſedom und Wollin zu einer Beſprechung und bei einem Streite mit ihr einmal geſagt . de Franee........ e 3610 daß andere Mächte als Spanien und Amerika in 
Schuhmacherfrau Eliſe Winter, geb. Sülflow, einzuladen, um über die Bildung eines Komitees habe, es ſei ihm ganz gleich, ob er einen Menſchen] B. de R 880,00 den Krieg nicht verwickelt werden. Die europäiſchen 
von hier wegen Meineids. für Errichtun 1 15 Kreis⸗ rie er⸗Denkmals in oder ein Vieh abſchlachte; fie ſolle ſich nur in] Banque ottomane 527,00 [Großmächte haben ſich, je mehr ſich die Dinge zuſpitzen, 
— Zu der poluiſchen Propaganda Swinemünde Weſchluß u faſſen BEER Acht nehmen. i Oredit Lyonnais 799.00 um ſo größerer Zurückhaltung befleißigt und es 
inder Provinz Pommern ſchreibt die be 2 i P „ 617,09 ſiſt mit Sicherheit anzunehmen, daß fie auch 
„Magd. Ztg.“ u. A.: „Es verlohnte ſich wohl, in AAAAVAͤ———ʃʃʃʃ̃ʃ̃ͤ(kͤ̃0 — ... e 999 90 jun, 0 5 9 ae werden, da 
mal eine vergleichende Zuſammenſtellung der a 5 3 5 4 . 910 leſe Neutralität unter Wahrung der eigenen 
Holnifgen Wülker von gente und vor 60 Jahren Offene Stellen Bart dake: eee eee, | RIEmaEG 5; 100 Inkereſſen bedingt wird. 
zu geben. Damals waren es nur wenige poli⸗ für Militäranwärter im Bezirk des 2, Armee⸗ — [Zwei Weltbummler.] Auf ihrer Reiſe] Wechſel auf Amſterdam kur 206,98 | 207,12 Paris, 21. April. Nunmehr hat man auch 


torps. Sofort, Polzin (Bad), Magiſtrat, Polizel⸗ um die Welt werden Ende dieſer Woche zwei] do. auf deutsche Plätze . | 12225 12½ (hier alle Hoffnung auf Erhaltung des Friedens 


nen. Jetzt find zu den politiſchen noch gewerk⸗ Sergeant, 750 Mark Gehalt, 170 Mark Mieths⸗ franzöſiſche Maler in Berlin eintreffen. Gegen] do. auf Italſen 7.25 6,75 [aufgegeben. Nach Meldungen aus Madrid wies 
ſchaſtliche und Fachblätter gekommen, = es A dene de freie Dienfitieidung, wärtig weilen fie in Leipzig. Die Beiden haben] do. auf London kurz 25,32 ¼½ [ 2532 die Regierung Marſchall Blanco au, ſofort alle 
— kaum einen größeren Ort in Poſen und wegen Anrechnung der Militärdienftzeit für den um 20 000 Franke gewettet, ohue einen Heller] Cheaue auf London 25,35 25,34 ½ Gouverneure der Kolonien zu verſtändigen, alles 
eſtpreußen, der nickt fein eigenes volniſches Fall einer Penſionirung wird mit dem Bewerber Geld in der Taſche von Paris die Welt zu um- do. Be 1 13 u 725 1 8 u zu thun, damit ein Handstreich Amerikis zurück⸗ 
Gland hätte 55 1 ‚Stäbten, wie Thorn, vor feiner definitiven Anſtellung beſondere Ver⸗ Elke gun 55 55 1 zu Nen 1 0 100 ee 42.00 | 41.00 1 Rave: 0 l 8 
raudenz und Danzig, werden polniſche Zeitun-einbar — „Ihren Lebensunterhalt verdiene E Ba — von Portorico telegraphirten, daß die Stimmung 
a 1 e END BERGEICH galt, ee Portraitmalen. Für ein Profil fordern fie V N 0 der Bevölkerung ausgezeichnet ſei und daß alle 


giftrat, Polizeidiener, Bote und Vollziehungs⸗ 
beamter, 420 Mark Gehalt inkl. Kleidergelder, 
Nebeneinahme etwa 60 Mark, die Stelle iſt 
penſiousberechtigt; bei der Penſionirung wird die 
Militärzeit angerechnet. — Sofort, Witkowo 
(Kreisſtadt), Magiſtrat, Stadt⸗Wachtmeiſter und 
Vollziehungsbeamter, baares penfionsfähiges Ein⸗ 
kommen von 600 Mark, freie Wohnung im Werthe 
von 120 Mark, Gartennutzung im Werthe von 
30 Mark, Summa 750 Mark. 


e- nenen ER eee 
Gerichts⸗Zeitung. 


Berlin, 20. April. Eine rohe That fand 
d urch Urtheil der vierten Strafkammer des Lands 
gerichts I eine ſchwere Ahndung. Der auf der 
Anklagebank befindliche Handlungsgehülfe Otto 
Koch unterhielt Beziehungen zu einem jungen 
Mädchen, welches in dem Hauſe des Maurer⸗ 
meiſters Schieß wohnte. Es wurde dem An⸗ 
geklagten hinterbracht, daß Schieß über feine 
„Braut“ eine abfällige Aeußerung gethan habe. 
Hierfür wollte er ſich rächen. Er lauerte dem 


Vertheidigungsmaßregeln in umfaſſendſter Weiſe 
getroffen worden ſeien. 

Madrid, 21. April. Die Regierung richtete 
an alle Mächte ein Rundſchreiben, in welchem 
dieſelbe erklärt, daß ſie zum Kriege gezwungen 
worden ſei und die Verantwortung hierfür ledig⸗ 
lich den Vereinigten Staaten überlaſſen müſſe. 

Madrid, 21. April. Admiral Villali, Kom⸗ 
mandant des Torpedogeſchwaders, hat, bevor er 
Cadix verließ, ſich mit allen ſeinen Soldaten vor 
ein Muttergottesbild begeben und eine Anſprache 
gehalten, in der er betonte, daß jene nicht in 
den Krieg ziehen ſollten, die ſich fürchteten. Die 
Soldaten antworteten: Wir werden unſeren Füh⸗ 
rern folgen und den Kriegsgefahren trotzen. 
Admiral und Matroſen knieten alsdaun nieder 
und ſchworen, nicht nach Spanien zurückzukehren, 
es ſei denn als Sieger. 

Newyork, 21. April. Als die Unter⸗ 
zeichnung der Reſolution von Seiten Mekinley's 
bekannt wurde, erregte dies in beiden Häuſern 
des Kongreſſes großen Jubel. Die Vorlage, ber 
treffend die ſofortige Einberufung von 80 000 
Freiwilligen, ſoll heute noch Geſetz werden. 5 

Newyork, 21. April. Die Regierung 
miethete 15 große Schiffe für den Truppen⸗ 
Transport. Dieſe Schiffe ſollen in einer Fahrt | 


3 Mark, für ein Bruſtbild 5 Mark, wobei zu 
jeder Sitzung knapp eine halbe Stunde Zeit 
erforderlich iſt. Die Seineſtadt haben die beiden 
Weltreiſenden am 18. Februar d. J. verlaſſen 
und berührten bisher Lille, Brüſſel, Koblenz, 
Mainz, Frankfurt a. M., Hanau, Fulda, Erfurt 
ate Ju Berlin wollen ſie ſich drei Tage 
aufhalten. : 

— Ein überaus pikantes Räuber⸗Abenteuer, 
deſſen Opfer eine vielgenannte junge Wittwe aus 
hohen Kreiſen, und ein ſchneidiger Kavallerie⸗ 
Offizier, deide der Geſellſchaft der ewigen Stadt 
angehörig, geworden ſind, wird aus Rom be⸗ 
richtet. Seit einiger Zeit machen ſich die Brigan⸗ 
ten in der Campagna wieder later iber und 
haben ſchon perſchſedene Ausflügler überfallen 
und ausgeplündert. Nun unternahm jüngſt die Armour ſhield 29 Pf., Cudahy 29 Pf., 
erwähnte bildſchöne junge Wittwe mit dem Ka⸗ Choice Grocery 29 ¼ Pf., White label 29 Pf. 
vallerie⸗Offizier, der die Trauernde ſeit längerer Speck ruhig. Short clear middl. loko 29 Pf. 
Zeit über den Verluſt ihres Gatten zu tröſten Reis feſt. N 
verſucht, einen Ausflug nach der Villa Hadrians Amſterdam, 20. April. Java⸗ Kaffee 
in Tivoli. Das Pärchen amüſirte ſich köstlich good ordinary 33,00. 
den ganzen Tag, bis es ſich bei Bone 99 2 n 20. April. Bancazinn 
Schieß in deſſen Haufe auf, und als er eine Bes | gängen in den Bergen verirrte und, als es ſpätſ 39,25. 5 a 
geguung erzielt hatte, redete er ihn mit den nach Tivoli zurückkehrte, keine Fahrgelegenheit Auſterdam, 20. April, Nachm. Ge⸗ 
Worten an: Sind Sie der Maurermeiſter mehr nach Rom fand. Was thun? Man konnte treidemarkt. Wetzen auf Termine ſteigend, 
Schieß? Als die Frage ahnungslos bejaht] doch nicht in dem kleinen Hotel die Nacht ver⸗ per Mai 260,00, per November —,—. Roggen 
wurde, hieb der Angeklagte ihm ohne Weiteres bringen? Zuletzt gelang es den Bemühungen des loko feſt, do. auf Termine ſteig., per Mai 147,00, 
mit der Fauſt ius Geſicht. Der Schlag traf das Offiziers, einen alten Rumpelkaſten mit einem per Oktober 133,00. Rüböl loto 28,00, per Meal 
linte Auge, welches ſo ſchwer verletzt wurde, daß lahmen Gaul und einem ſchläfrigen Kutſcher auf⸗ 27,50, per Herbſt 24,25. 
die Sehkraft erloſch. Der Staatsanwalt bean- zutreiben, und in dieſer Staatskaroſſe begann die Antwerpen, 20. April, Nachmittags 2 Uhr. 
tragte uur anderthalb Jahre Gefänguiß. Für Rückfahrt nach Rom. Kaum aber waren die Petroleum. (Schlußbericht.) Raffinirtes 
den Verletzten trat Rechtsanwalt Leopold Meyer Reiſenden eine halbe Stunde unterwegs, fo tauch⸗ Type weiß loko 15,12 bez. u. B., per Mai 
als Nebenkläger auf. Er hielt die Strafe beiten plötzlich fünf Briganten auf der Landſtraße 15,12 B., per Juni 15,12 B. Ruhig. — Portorico vorgehen ſolle, wenn Spanien dem 
dem angerichteten Schaden viel zu niedrig und auf, hielten den Wagen an und plünderten ſeine Schmalz per April 69,25. Ultimatum Widerſtand entgegenſetzt. In der 
die ganze Sachlage nicht dazu angethan, dem Inſaſſen aus. Das wäre freilich nicht allzu aris, 20. April, Nachm. Getreide ⸗ Bevölkerung herrſcht großer Euthuſiasmus, doch 
Angeklagten mildernde Umſtände zu bewilligen, ſchlimm geweſen und hätte mit dem Verluſtf markt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, er] befürchtet man noch immer europäiſche Vermitte⸗ 
wie der Staatsauwalt es gethan. Der Gerichts⸗ zweier Börſen, zweier Uhren und einigen Ge⸗ April 30,50, per Mal 30,35, per Mal⸗Auguſt lung. i 
hof trat dieſen Ausführungen bei, indem auf ſchmeides ſein Bewenden gehabt. Allein der|29,80, per Juli⸗Auguſt 29,00. Roggen ruhig, Waſhington, 21. April. Der ſpaniſche 
eine Zuchthausſtrafe von drei Jahren und drei⸗ junge, mutbige Offizier widerſetzte ſich, und das 
jährigen Ehrverluſt erkaunt wurde. brachte die Räuber derartig in Wuth, daß ſie 

— Ein neuer höchſt ſonderbarer Beitrag zum] dem Pärchen ſämtliche Garderobenſtücke weg⸗ 
Begriff des groben Unfugs wird der „Volkszig.“ nahmen; die beiden Reiſeuden trugen im wahren 


Hamburg, 20. April, 6 Uhr Abends. 
(Telegramm der Hamburger Firma Joswich 
u. Co., Hamburg.) Kaffee good average 
Santos per September 29,50, per März 30,75, 
per Dezember —,—. Behauptet. 

Hamburg, 20. April, 6 Uhr Abends. 
Zuckermarkt. (Telegramm der Hamburger 
Firma Joswich u. Co., Hamburg.) Rüben⸗Roh⸗ 
zucker 1. Produkt Baſis 88% frei an Bord 
Hamburg per Mai 9,10, per Auguſt 9,35, 
per Oktober⸗Dezember 9,35. Ruhig. 

Bremen, 20. April. (Börſen⸗Schluß⸗ 
bericht.) Raſfinirtes Petroleum. (Offizielle 
Nottrung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Loko 
5,20 V. Schmalz ruhig. Wilcox 29 Pf., 


ſchränkten Armen gegenüber ſtehen bleiben. 
Durch nichts wird zugleich auch beſſer als durch 
ihn bekundet, was es mit den Klagen der Polen 
über Unterdrückung von deutſcher Seite für eine 
Bewandtniß hat. Das Polenthum iſt es, das 
planmäßig nach allen Seiten gegen das Deutſch⸗ 
thum vordrängt, wo nur immer ihm die Er⸗ 
innerung an frühere Zeiten die Ausſicht zu er⸗ 
öffnen ſcheint, daß bei planmäßiger Agitation 
doch Boden gewonnen werden könne. Wir, nicht 
die Polen, befinden uns in der Stellung der Ver⸗ 
ttheidigung. Herr v. Puttkamer hatte Recht, wenn 
er vor Kompromiſſen bei den Wahlen warnte, die 
nicht am wenigſten die Arbeiten der Polen ge⸗ 
fördert haben. Ohne ſie würden auch heute 
ſchwerlich zwanzig Polen im deutſchen Reichstage 
ſitzen.“ Weiter wird gemeldet, daß der Generalvikar 
des Kardinals Kopp in Berlin, Pfarrer Neuber, 
einen Plan für die polniſchen Andachten ver⸗ 
öffentlicht hat, welcher im Laufe des Sommers 
in den polniſchen Arbeiterzentren Brandenburgs 
und Pommerus abgehalten werden ſollen, u. A. 
in Prenzlau, Angermünde, Schwedt und Paſewalk. 
— Geſtern iſt in Kratzwieck eine mit 
der Orts⸗Poſtanſtalt vereinigte Telegraphen⸗ 
Betriebsſtelle mit beſchränktem Tagesdienſt 
eröffnet worden. 
. — Auch in Stargard wird jetzt lebhaft 
ſeitens der Gaſtwirthe wegen der Els fra ge 
verhandelt, denn wie in Stettin haben auch dort 
die Brauereibeſitzer die bisherige freie Eisliefe⸗ 
rung an die Gaſtwirthe eingeſtellt und verlangen 
25 Pf. pro Eimer. In einer Verſammlung des 
en Gaſtwirthvereins wurde einſtimmig be⸗ 
ſchloſſen, gegen das Vorgehen der Brauereien 


15 000 Mann befördern. 

Waſhington, 21. April. Der geſtrige Ka⸗ 
binetsrath beſchloß, daß das nordatlantiſche Ge— 
ſchwader Havanna und alle anderen Häfen an 
der Nord⸗ und Südküſte Kubas blockiren und das 
fliegende Geſchwader ebenſo gegen die Häfen von 


per April 19,00, per Juli⸗Auguſt 17,35. Meh [Geſandte hat mit allen ſeinen Sekretären 
ruhig, per April 68,80, ber Mat 64,10, per Mais Waſhington verlaſſen; die öſterreichiſche und 
Auguſt 63,60, per Juli⸗Auguſt 63,10, Mid franzöſiſche Botſchaft find mit der Wahrung der 
fallend, per April 54,00, per Mai 54,25, per Mais! Intereſſen für Spanien betraut. 


